
1 

 

 

 

 
Bremerhaven, 11.11.2020  

  
 
 

M i t t e i l u n g  N r . MIT-            /2020 

zur Anfrage   

der Fraktion 

vom  

Thema: 

AF- 44/2020 

CDU 

28.10.2020 

Digitalisierung Bremerhavener Schulen 

Beratung in öffentlicher Sitzung: Ja Anzahl Anlagen:  

 
 
I. Die Anfrage lautet: 
 
Die Bundesregierung hat 2017 fünf Milliarden Euro für die Digitalisierung der Schulen 
bereitgestellt, die nach der geschlossenen Bund-Länder-Vereinbarung im Jahr 2019 von den 
Ländern und Kommunen abgerufen werden können. Das geforderte Konzept zur Abrufung 
der Bundesgelder hat das Schulamt bereits vorgelegt. 
 
Das Land Bremen stellt zusätzlich in einem „DigitalPakt den Schulen“ im Land Bremen 50 
Millionen Euro für die Digitalisierung zur Verfügung. Von diesem angekündigten DigitalPakt 
für Schulen kann Bremerhaven bis zu 10 Millionen Euro aus Bremen abrufen. 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 
1. Wie hoch ist aktuell die Summe der abgerufenen Bundesgelder zur Digitalisierung 

Bremerhavener Schulen? 

 

2. Was wurde mit diesem Geldern inzwischen finanziert? 

 
3. Wie hoch ist aktuell die Summe der Gelder, die Bremerhaven aus dem Bremer Fond 

„DigitalPakt Schule“ abgerufen hat? 

 

4. Was konnte inzwischen damit finanziert werden? 

 
5. Wie sieht die weitere zeitliche und inhaltliche Planung des Schulamtes aus, die der Stadt 

zustehenden Gelder abzurufen? 

 

6. Besteht bereits eine Schulverwaltungssoftware für ein Schülerverzeichnis? 

Wenn nein, warum nicht? 

 

7. Besteht eine zentrale Datenbank (Leistungsabruf, Entwicklungsbögen etc.)? 

Wenn nein, warum nicht? 

Wenn ja, wer hat Zugriff auf diese Daten? 

 

8. Wie ist der aktuelle Stand für das digitale Klassenbuch? 
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II. Der Magistrat hat in seiner Sitzung am       beschlossen, die obige Anfrage wie folgt 
zu beantworten: 
 
1. Wie hoch ist aktuell die Summe der abgerufenen Bundesgelder zur Digitalisierung 

Bremerhavener Schulen? 

Bisher wurden aus Mitteln des DigitalPaktes ca 2 Mio € abgerufen. (bis Ende dieses 

Haushaltsjahres) 

 

2. Was wurde mit diesen Geldern inzwischen finanziert? 

- Anträge der Schulen zur medialen Ausstattung 

- Verbesserung der Infrastruktur der Schulen, Ausbau des WLan Netzes 

- Ausbau der interaktiven Tafelsysteme an allen Grundschulen 

 
3. Wie hoch ist aktuell die Summe der Gelder, die Bremerhaven aus dem Bremer Fond 

„DigitalPakt Schule“ abgerufen hat? 

Ca 1,25 Mio.€  für iPads Lehrkräfte 

ca. 2,95 Mio € für bedürftige SuS 

ca. 7,5 Mio € für die alle SuS (wird noch bis Ende des Haushaltsjahres abgerufen.) 

  

4.  Was konnte inzwischen damit finanziert werden? 

In Frage 3 beantwortet. 

 
5. Wie sieht die weitere zeitliche und inhaltliche Planung des Schulamtes aus, die der Stadt 

zustehenden Gelder abzurufen? 

Die Gelder des DigitalPaktes werden jährlich nach den Anträgen der Schulen abgerufen. 

Die Anträge für das Jahr 2021 müssen bis Ende April 2021 vorliegen. 

Das Medienzentrum baut weiterhin die Infrastruktur kontinuierlich aus und ruft die 

erforderlichen Mittel dafür im Januar ab. 

 

6. Besteht bereits eine Schulverwaltungssoftware für ein Schülerverzeichnis? 

Wenn nein, warum nicht? 

Das Schülerverzeichnis wurde seit eineinhalb Jahren in allen Schulen eingeführt. 

 

7. Besteht eine zentrale Datenbank (Leistungsabruf, Entwicklungsbögen etc.)? 

Wenn nein, warum nicht? 

Wenn ja, wer hat Zugriff auf diese Daten? 

Das Schülerverzeichnis ist die zentrale Datenbank für alle Schulen.  

In den Schulen haben die Schulleitungen, die ZUP-Leitungen und die 

Geschäftszimmerangestelltinnen Zugriff auf das Schülerverzeichnis. 

Im Schulamt haben verschiedene Sachbearbeiter*innen einen Zugang. 

Administriert wird das SVZ im Medienzentrum in Kooperation mit der SKB.  

 

8. Wie ist der aktuelle Stand für das digitale Klassenbuch? 

Die Testphase wurde in Bremerhaven an 8 Schulen durchgeführt und führte zu einem 

positiven Ergebnis. Aktuell finden Verhandlungen zur Nutzung mit den Personalräten 

beider Städte statt. Sobald es zu einer Vereinbarung kommt, werden die Schulen das 

digitale Klassenbuch nutzen können. 

 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 


